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Abstract 

Die Fremdsprachendidaktik wird in besonderem Maße von neuen Technologien 
herausgefordert: Übersetzungen fremdsprachiger Texte in die eigene Muttersprache (und 
umgekehrt) sind durch Chatbots nahezu automatisiert möglich. Wenn Sprachkurse dieser 
Entwicklung nicht Rechnung tragen, könnten sie bald an Relevanz verlieren, gar obsolet 
erscheinen.  

Dieser negativen Sichtweise wird hier eine gänzlich andere Perspektive entgegengestellt: Bei 
der Gestaltung der Lehr- und Lernprozesse in einem Sprachkurs wird seit jeher versucht, den 
hochgradig individuellen Verlauf des Fremdsprachenerwerbs zu berücksichtigen – häufig 
jedoch kapazitätsbedingt nur in eingeschränktem Umfang. Hier kann die Integration neuer 
Technologien einen immensen Vorteil bieten: Durch den sinnvollen Einsatz von Chatbots 
kann der (Fremdsprachen-)Lernprozess in einer ganz neuen Qualität individualisiert werden.  

In meinem Poster-Beitrag möchte ich konkrete Möglichkeiten zur Nutzung dieses Potenzials 
von Chatbots aufzeigen. Anhand eines universitären Deutsch-als-Fremdsprache-Kurses für 
Erasmus-Studierende auf fortgeschrittenem Deutschniveau wird demonstriert, wie Chatbots 
zur aktiven Textarbeit eingesetzt werden können. Dabei wird die Individualisierung des 
Lernens in mehreren Dimensionen umgesetzt: zum einen in Bezug auf das Sprachniveau der 
Lernenden sowie die kognitive Komplexität der Aufgabe; zum anderen auch hinsichtlich 
unterschiedlicher Lernstile und -präferenzen, deren Bedürfnissen situativ entsprochen 
werden kann. 
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